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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  elektrische  Steckver- 
bindungsanordnung  für  eine  Leiterplatte  nach  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruchs. 

Steckverbindungsanordnungen  für  Leiterplatten 
der  in  Rede  stehenden  Art,  bestehen  aus  einem 
direkt  auf  der  Leiterplatte  aufsteckbaren  Litzenstek- 
ker,  dessen  Kodierung  über  in  der  Leiterplatte  ein- 
gebrachte  Schlitze  vorgenommen  wird.  Durch  sol- 
che  in  der  Leiterplatte  eingebrachte  Kodierungs- 
schlitze  wird  aber  die  Leiterplatte  in  dem  betreffen- 
den  Bereich  erheblich  geschwächt,  so  daß  dort  die 
Gefahr  von  Leiterplattenbrüchen  gegeben  ist.  Vor 
allem  aber,  wenn  eine  solche  Art  ausgebildete 
Leiterplatten-Steckverbindungsanordnung  bei  Haus- 
haltsmaschinen,  wie  z.B.  Wasch-  oder  Geschirrs- 
pülmaschinen  zum  Einsatz  kommt,  die  aufgrund 
ihrer  Betriebsweise  erheblichen  Vibrationen  unter- 
worfen  sind,  ist  die  Gefahr  von  Leiterplattenbrüchen 
ein  großes  Problem.  Die  Leiterplatten-Steckverbin- 
dungsanordnung  der  genannten  Art  ist  deshalb  für 
solche  Haushaltsmaschinen  wenig  geeignet. 

Aus  der  US-A-  4  376  565  ist  eine  elektrische 
Steckverbindungsanordnung  für  eine  Leiterplatte 
bekannt,  bei  der  ein  Steckergehäuse  zur  Aufnahme 
eines  Verbindungssteckers  mittels  Metallbolzen  auf 
der  Leiterplatte  befestigt  ist.  Der  elektrische  Kon- 
taktanschluß  erfolgt  über  Kontakthülsen  im  Verbin- 
dungsstecker  und  dazu  korrespondierende  Kontakt- 
stifte  im  Steckergehäuse  Die  Kontaktstifte  im  Stek- 
kergehäuse  sind  wiederum  über  zusätzliche,  den 
unteren  Steckergehäuseboden  und  die  Leiterplatte 
durchsetzende  Kontaktbahnen  auf  der  Unterseite 
der  Leiterplatte  verlötet.  Sowohl  der  konstruktive 
Aufbau  dieses  Steckergehäuses  als  auch  dessen 
Befestigung  auf  der  Leiterplatte  ist  aufwendig  und 
damit  kostenintensiv. 

Weiterhin  ist  ein  elektrisches  Anschlußstecker- 
gehäuse  für  Leiterplatten  aus  der  DE-B-  19  29  219 
bekannt,  welches  mittels  vorderer  Lagerfüße  in 
Ausschnitte  der  Leiterplatte  einhängbar  und  nach 
Verschwenken  in  Richtung  zur  Leiterplattenebene 
mit  hinteren  Füßen,  die  Verhakungsansätze  aufwei- 
sen,  in  entsprechende  Leiterplatten-Ausschnitte  in 
Haltegriff  bringbar  ist.  Die  zahlreichen  Ausschnitte 
in  der  Leiterplatte  zur  Halterung  des  Anschlußstek- 
kergehäuses  bedingen  aber  eine  entsprechende 
Plattenstärke  für  die  Leiterplatte,  um  deren  Stabili- 
tät  sicherzustellen.  Diese  Steckverbindungsanord- 
nung  ist  deshalb  für  verhältnismäßige  dünne  Leiter- 
platten  nicht  geeignet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  für 
Leiterplatten  eine  Steckverbindungsanordnung  zu 
schaffen,  durch  die  einerseits  die  Gefahr  von  Lei- 
terplattenbrüchen  vermieden  wird  und  durch  die 
andererseits  eine  eindeutige  Fixierung  sowie  Kodie- 
rung  des  Litzensteckers  sichergestellt  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäß  der  Erfin- 
dung  ist  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 
spruchs  zu  entnehmen. 

Die  Steckverbindungsanordnung  für  Leiterplat- 
5  ten  gemäß  der  Erfindung  zeichnet  sich  dadurch 

aus,  daß  eine  Schwächung  der  Leiterplatte  im  elek- 
trischen  Anschlußsteckbereich  vermieden  und  eine 
kompakte  und  damit  festsitzende  Steckverbindung 
gegeben  ist.  Die  Endmontage  dieser  Steckverbin- 

io  dungsanordnung  läßt  sich  darüberhinaus  leicht  au- 
tomatisieren  und  damit  kostengünstig  einsetzen,  da 
eine  eindeutige  Litzenstecker-Fixierung  sowie  Ko- 
dierung  sichergestellt  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  einer  Leiterplatten- 
75  Steckverbindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt 

und  wird  anhand  dieser  nachfolgend  näher  be- 
schrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  Leiterplattenausschnitt  mit  dem 

20  elektrischen  Anschlußsteckbereich, 
Fig.  2  einen  mit  dem  Anschlußsteckbereich  kor- 
respondierenden  Litzenstecker, 
Fig.  3  und  4  zwei  Schnittdarstellungen  durch  die 
Leiterplatte  nach  Fig.  1, 

25  Fig.  5  und  6  zwei  unterschiedliche  Ausgestaltun- 
gen  einer  dem  Litzenstecker  zugeordneten  Ver- 
riegelungseinrichtung, 
Fig.  7  die  Steckverbindungsanordnung  der  Lei- 
terplatte  mit  dem  Litzenstecker  in  Steckstellung. 

30  In  der  Leiterplatte  1  mit  elektrischen  Leiterbah- 
nen  2  ist  in  dessen  elektrischen  Anschlußsteckbe- 
reich  3  ein  die  Leiterbahnen  2  überdeckender 
Kunststoffkragen  bzw.  ein  überdeckendes  An- 
schlußsteckgehäuse  4  angebracht.  Das  Anschluß- 

35  steckgehäuse  4  ist  durch  Auf-  bzw.  Einschnappen 
gehaltert.  Zu  diesem  Zweck  besitzt  dieses  rücksei- 
tig  je  in  einer  kleinen  Öffnung  5  in  der  Leiterplatte 
1  einschnappbare  Nasen  6  und  links  und  rechts  in 
Verlängerung  von  dessen  Seitenwandungen  7,7' 

40  die  Leiterplatte  1  untergreifende  Zungen  8.  In  der 
Decke  (Oberseite)  des  Anschlußsteckgehäuses  4 
sind  Kodiernuten  9,9'  ausgeformt  sowie  ein  Rast- 
fenster  10  ausgespart.  Der  mit  dem  Anschlußsteck- 
gehäuse  4  der  Leiterplatte  1  korrespondierende 

45  Litzenstecker  1  1  besitzt  deckseitig  mit  den  Kodier- 
nuten  9,9'  und  dem  Rastfenster  10  beim  Anschluß- 
steckgehäuse  4  zusammenwirkende  Gegenstücke 
von  Kodierstegen  12,12'  und  einen  Einrastkeil  13 
bzw.  federnden  Einrasthaken  14. 

50  Das  Anschlußgehäuse  4  kann  auch  noch  mit 
einer  den  Litzenstecker  11  nach  Herstellung  der 
Leiterplattensteckverbindung  hintergreifenden  Rast- 
bzw.  Sicherungsfeder  15  versehen  sein. 

55  Patentansprüche 

1.  Elektrische  Steckverbindungsanordnung  mit  ei- 
ner  Leiterplatte  (1)  mit  elektrischen  Leiterbah- 

2 
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nen  (2)  und  mit  einem  auf  der  Leiterplatte  (1) 
angeordneten  Steckgehäuse  (4)  zur  Aufnahme 
eines  mit  der  Leiterplatte  (1)  elektrisch  kontak- 
tierbaren  Litzensteckers  (11),  wobei  das  Steck- 
gehäuse  (4)  oberseitig  mindestens  eine  Co-  5 
diernut  (9,9')  und  ein  Rastelement  (10)  und  der 
Litzenstecker  (11)  damit  korrespondierende 
Gegenstücke  (12,1  2',  13)  aufweist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Steckgehäuse  (4)  zur 
Halterung  auf  der  Leiterplatte  (1)  mit  in  Öffnun-  10 
gen  (5)  der  Leiterplatte  einschnappbare  Nasen 
(6)  und  in  Verlängerung  von  dessen  Seiten- 
wandungen  (7,7')  mit  die  Leiterplatte  (1)  unter- 
greifende  Zungen  (8)  versehen  ist  und  daß 
durch  das  mit  der  Leiterplatte  (1)  verrastete  75 
Steckgehäuse  (4)  die  Leiterbahnen  (2)  der  Lei- 
terplatte  (1)  haubenartig  überdeckt  sind,  so 
daß  mit  Einschieben  des  Litzensteckers  (11)  in 
das  Steckgehäuse  (4)  die  elektrische  Kontakt- 
verbindung  des  Litzensteckers  (11)  mit  den  20 
Leiterbahnen  (2)  der  Leiterplatte  (1)  direkt  her- 
gestellt  ist. 

Claims 
25 

1.  Electrical  coupler  System,  having  a  printed  Cir- 
cuit  board  (1)  with  electrical  tracks  (2)  and  a 
socket  housing  (4)  mounted  on  the  circuit 
board  (1)  for  receiving  a  flex  plug  (11)  elec- 
trically  contactable  with  the  circuit  board  (1),  30 
wherein  the  socket  housing  (4)  has  on  its  Up- 
per  face  at  least  one  coding  groove  (9,  9')  and 
a  catch  element  (10),  and  the  flex  plug  (11) 
has  corresponding  counterparts  (12,12',  13), 
characterised  in  that,  for  mounting  on  the  cir-  35 
cuit  board  (1),  the  socket  housing  (4)  is  pro- 
vided  with  lugs  (6)  which  snap  into  apertures 
(5)  in  the  circuit  board  and,  as  an  extension  of 
its  side  walls  (7,  7'),  tongues  (8)  engaging 
under  the  circuit  board  (1),  and  in  that  the  40 
tracks  (2)  of  the  circuit  board  (1)  are  covered 
by  the  socket  housing  (4)  locked  to  the  circuit 
board  (1)  in  the  manner  of  a  hood,  so  that 
when  the  flex  plug  (11)  is  inserted  into  the 
socket  housing  (4)  the  electrical  contact  con-  45 
nection  of  the  flex  plug  (11)  with  the  tracks  (2) 
of  the  circuit  board  (1)  is  formed  direct. 

Revendications 
50 

1.  Dispositif  de  connexion  electrique  avec  une 
plaque  ä  circuits  imprimes  (1)  comportant  des 
traces  conducteurs  electriques  (2)  et  un  boltier 
(4)  place  sur  la  plaque  ä  circuits  imprimes  (1), 
destine  ä  recevoir  un  connecteur  ä  cordon  (11)  55 
ä  amener  en  contact  electrique  avec  la  plaque 
ä  circuits  imprimes  (1),  le  boltier  (4)  compor- 
tant  sur  sa  face  superieure  au  moins  une  rainu- 

re  de  codage  (9,  9')  et  un  element  d'enclique- 
tage  (10)  et  le  connecteur  (11),  des  contre- 
pieces  (12,  12',  13)  correspondant  ä  ceux-ci, 
caracterise  en  ce  que  le  boltier  (4)  est  pourvu, 
en  vue  de  sa  fixation  sur  la  plaque  ä  circuits 
imprimes  (1),  d'ergots  (6)  ä  clipser  dans  des 
ouvertures  (5)  de  la  plaque  ä  circuits  imprimes 
et,  dans  le  prolongement  de  ses  parois  latera- 
les  (7,  7'),  de  languettes  (8)  passant  sous  la 
plaque  ä  circuits  imprimes  (1)  et  en  ce  que  les 
traces  conducteurs  (2)  de  la  plaque  ä  circuits 
imprimes  (1)  sont  recouverts  ä  la  maniere  d'un 
capot  par  le  boltier  (4)  encliquete  avec  la  pla- 
que  ä  circuits  imprimes  (1)  de  maniere  que, 
par  introduction  du  connecteur  ä  cordon  (11) 
dans  le  boltier  (4),  la  liaison  de  contact  electri- 
que  du  connecteur  ä  cordon  (11)  avec  les 
traces  conducteurs  (2)  de  la  plaque  ä  circuits 
imprimes  (1)  soit  directement  etablie. 
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